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Gewaltmittel Er ſagte die Arbeit ſei eine hetlige Pflicht
Wer ſtreike eröffne den Krieg gegen die Geſellſchaft

Eine ſeltſame Anzeige Das folgende Geſuch war in der
Sternwarte vom Auguſt 1850 zu leſen Da ich mich mit

meinem groben Hauswirt veruneinigt habe und ihm nach
Paragraph 6 meines mit demſelben abgeſchloſſenen Miets
kontraktes das innegehabte Logis in demſelben Zuſtande
zurückgeben muß wie ich es vom Vermieter erhalten habe
ho ſuche ich 3000 Flöhe 5000 Wanzen 8 Ratten und
50 Mäuſe welche ich bei meinem Einzug in dem Logis vorge
funden habe Die Flöhe werden in Schock die Wanzen in
Hunderten erbeten Bei größeren Lieferungen wünſche ich
Rabatt Samfel Hilf wohnhaft auf der Frankfurter Straße
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Weiß zieht und gewinnt

e zehn Gebote für fromme Dehächer
zuſammengeſteillt

Jch bin Caiſſa deine Herrin und Göttinz du ſollſt
keine fremden Spiele neben mir treiben und weder Weib
noch Wein noch Geſang anbeten

2 Gedenke daß du mindeſtens den Sonntag nachmittag
dem Schache heiligeſt

3 Du ſollſt ein Schach nicht vergeblich bieten
4 Du ſollſt Portius und Bilguer ehren auf daß es

dir beim Spiele wohl ergehe
5 Du ſollſt deinen Gegner nicht zu tot plaudern
6 Du ſoliſt kein Weib berühren außer die Schachdame
7 Du ſollſt nicht heimlich Figuren vom Brette nehmen
8 Du ſollſt die Spielſtärke deiner Klubgenoſſen nicht

herabſetzen
9 Du ſollſt nicht begehren deines Nächſten Weib wohl

aber darfſt du begehren ſeiner Dame ſeiner Bauern Läufer
Springer und Türme

10 Du ſollſt deine Mitjſpieler nicht fortwährend un
Zigarren anſchinden

Max Weiß

Rätſelecke

revblen Die Räine

Auflöſung der Skat Aufgabe
Hiunterhand fängt den Ramſch mit

Jm Skat liegen Sique Acht und Neun Das Spiel ergibt fich gus Le
Kartenverteilung von ſelbſt es dürfte nur zu erwähnen ſein daß Mittelhhanden erſten Eareagu Stich unter allen Umſtänden nehmen wnß
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Preyſingk traf am Dienstag mit dem Vieruhrzuge in
Welſchau ein der kleinen Station die in einer knappen

halben Stunde von Preyſingkshof aus zu erreichen war
Tante Te hatte den Landauer und den Omnibus und

einen Gepäcwagen an die Bahn geſchickt Der Landauer
ſah noch ganz gut aus trotz der verblichenen blauen Farbe
ſeiner Polſter und die vorgeſpannten beiden Füchſe waren
Kattliche Tiere Aber der offene Omnibus war ein Monſtrum
ſchäbig in ſeiner Aeußerlichkeit und ohne herrſchaftliche Quali
täten doch hatte er den Vorzug groß zu ſein und konnte
nötigenfalls ein Dutzend Menſchen befördern Darauf kam
es an Dörflinger fuhr ihn während auf dem Bock des Lan
dauers der Kutſcher Nettebohm ſaß der heute ſogar ſeine
Livree hervorgeſucht hatte einen blauen Rock mit rotem
Kragen und einen kackierten Zylinderhut der etwas einge
beuit war

Auf dem Bahnhof wußte man daß der Baron Preyſingk
erwartet wurde und da gab es ein wenig Erregung Der

Stationsvorſteher hatte ſeine beſſere Mütze aufgeſetzt und
zwei aus der Güterexpedition beordert die Gepäckträger zu
ſpielen Leute dieſes Zeichens waren in Welſchau ſonſt nicht
angeſtellt Die drei ſtanden nun neben dem Schienenſtrang
der Stationsvorſteher in der Mitte wie das Weltkind zwiſchen
den Propheten und ſchaute mit Aufmerkſamkeit dem heran
rollenden Zuge entgegen

Der traf pünktlich ein Nur die Kohorte Preyſingk ſtieg
aus Aus der dritten Klaſſe quoll das Trio der Cowboys
Vienkerk Hanſen und Pideritt ſonntäglich gekleidet und ganz
nianierlich ausſchauend dann ſprang Herr Falkenſtein leicht
füßig aus dent Wagen wandte ſich aber noch einmal zurück
um der Frau Sanzer den Käfig mit den beiden Röteläffchen
abzunehmen und ihr ſelbſt erdwärts zu helfen Aus der
zweiten Klaſſe nebenan ſtieg zuerſt Preyſingk und hob Anita

vom Tritt des Wagens Aus allen Fenſtern des Zuges
ſchauten neugierige Geſichter die Aeffchen die in ihrem Käfig
hin und her ſprangen hatten Aufmerkſamkeit erregt

Der Stationsvorſteher legte grüßend die Rechte an die
Mütze Preyſingk gab ihm die Hand und ſprach ein paar
Worte mit ihm Dann führte er Anita hinter das Bahn
hofgebäude und hier ging noch einmal die Begrüßung los
Nettebohm grinſte und Heinrich der Pferdejunge der den
Gepäckwagen unter ſich hatte grinſte auch Sie hatten ihren
luſtigen Herrn der ſo fürchterlich ſchnauzen konnte ſehr lieb
und fühlten eine gewiſſe Wärme im Herzen als er den eiſſen
mit Alte Schlummerenle den andern mit Mein braver
Bengel und Heinrich mit Na du entfamger Schlingel
begrüßte Aber nach einem guten Freunde ihresgleichen
ſpähten ſie vergeblich aus Wo ſteckte denn Hoppenſtedt
War der in Afrika von einem Krokodiltier gefreſſen worden
Nein das war er nicht aber er war auf dem Wege nach
Tiflis um die beſtellten kaukaſiſchen Pferde in Empfang zu
nehmen Er war jetzt der Geſchäftsträger ſeines Herrn und
wenn er wiederkehrt Dörflinger Nettelbohm Heinrich
was wird er euch da erzählen

Die Cowboys Preyſingk ſelbſt pflegte ſeine Geſellen ſo
zu benennen holten ſich allein ihre Kiſten und Kaſten und
verſtauten ſte auf dem Gepäckwagen Das tat auch Falken

Dſtein Er war nicht mehr der Edelmann und Offizier er
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Jünger geworden
Du mußt dir bald weder Kinderſchuhe anſchaffen Du gehſt
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war ein Arbeiter wie jene und der kameradſchaftliche Ton
den er von vornherein ihnen gegenüber angeſchlagen hatte
verſcheuchte raſch das Mißtrauen das ſie ſeinem feinen Ge
ſicht und ſeinen gepflegten Händen entgegenbrachten Auch
mit der Sanzer ſtanden ſie bereits auf gutem Fuße Vien
kerk machte ihr gewaltig die Cour und Hanſen trug ihr den
Affenkäfig nach als der kleine Pideritt aher ein verflixtes
Kerlchen mit Raupen im Kopf beim Einſteigen in den
Omnibus ihrer rundlichen Körperlichkeit handgreiflich nach
helfen wollte drehte ſie ſich herum und gab ihm einen derben
Klaps auf die loſen Hände

Anita war in heiterer Stimmung Sie freute ſich auf
die Abwechſlung Das Vaterſagen kam ihr jetzt nicht mehr
ſo ſchwer von den Lippen Preyſingk war keineswegs galant
zu ihr aber gutmütig und freundlich halb väterlich halb wie

zen wohlwollender alter Onkel
Bei der Fahrt über Land erzählte er ihr von der Gegend
Eine Oaſe in der Mark, ſagte er Du ſiehſt die Land

ſchaft iſt hübſch Wälder Wieſen Seen ſogar ein anmutiger
Bergrücken Aber der Boden iſt nicht viel wert Nach Ober
Gittersdorf zu da drüben wo die Kirchenſpitze über die
Bäume ragt läßt ſichs noch an da bauen ſie ſogar die
alleinſeligmachende Rübe Auf meinem eigenen Territorio
dagegen fliegt der Boden in die Luft ſo leicht iſt er Siehſt
du die weißgraue Linfe in der Ferne Das iſt eine Chauſſee
und die führt nach Zempelberg unſre Kreisſtadt ein ſehr
bedeutender Ort mit einem Kriegerdenkmal und einem alten
Rathaus das hat einen Turm ſo ſchief wie der von Piſa
Wo die Landſchaft wellig wird da hinter den Nußbäumen
liegt Groß Bardaunen Das gehört zwei Herren von Fincken
und ein dritter Fincken ſitzt nicht weit davon auf einem Gute
das den unſchönen Namen Leichwaſſer führt Aber mit dieſen
Fincken verkehre ich nicht weil ſie mir einmal zu laut in die
Ohren gepiepſt haben

Haſt du überhaupt Verkehr mit den Nachbargütern
fragte Anita

Nein gar keinen
Auch nicht in Ober Gittersdorf Das gehörte euch doch

einmal,
Da erſt recht nicht Du haſt eine langweilige Jeit vor

dir Ati
Jch fürchte mich nicht Wir kriegen ja unſre Tiere

Nun kam Preyſingkshof in Sicht Zuerſt das Nachtwächtera
häuschen vor dem ein jaulender Hund ſaß dann ſtäubte ein
Gänſeſchwarm auseinander und man fuhr über den kleinen
Anger Dann tat der Park ſich auf

Auf der Veranda war der Kaffeetiſch gedeckt Tante Te
ſtieg die Treppe herab heute nicht ſo zwitterhaft ausſehend
wie ſonſt Sie trug ein ordentliches Koſtüm und über der
kangriengelben Bluſe die etwas lebhaſt in die Augen fiel
ein Goldkreuz an einer Korallenkette Rechts und links von
ihr wedelten Hektor und Männe
Preyſingk ſchrie der Gräfin ſchon von weitem entgegen

und ſchwenile ſeinen Hut
Tante Te Tante Te
Mein lieber Will, ſchluchzte ſie

Es gab ein langes Ablüſſen und viele ſchöne Worte
Gott ſei Dank daß du geſund biſt Will
Na Tanichen und du Quick wie ne Haubenlerche

du verjüngſt dich von Jahr zu Jahr

zeitlich zurück

So ſchwatzte er in der ehrlichen Herzensfreude des Wieder
ſehhens Dann zog er Anita heran



Das iſt unſer Kind Tante Te, ſagkte er kurg
Anita ging in die Kniee und küßte ihr wohlerzogen die

Hand Sie war verlegen Die Gräfin merkte das Jhre
Hand glitt über die erglühende Wange des Mädchens

Mögen Sie ſich wohl bei uns fühlen mein liebes Kind,
ſagte ſie

Das war eine knappe Begrüßung aber weder kühl noch
abweiſend Will war ganz zufrieden Er fragte nach der
Unterkunft ſeiner Leute der große Omnibus hielt nicht vor
der Veranda ſondern auf dem Wirtſchaftshofe

Alles gemacht ſo gut es anging, antwortete Tante Te
Sieh dir nachher die Zimmer an vorläufig laß die Leute

veſpern Aber wie iſtss mit dieſem Herrn Falkenſtein Du
ſchriebſt er ſei etwas Beſſeres Speiſt er bei uns mit

Preyſingk zögerte einen Augenblick Jetzt ja, antwortete
er ſodann Jch muß dich ihm vorſtellen Es geht ſchon nicht
anders Später werden wir ſehen

Die Hunde ließen ſich nicht mehr zurückhalten Jhr
Freudengeheul wurde zu unartikulierten Lauten ſie ſprangen
an Preyſingk hoch und überſchlugen ſich in der Luft Will
hob ſie empor und jagte dann mit ihnen um das
Rundell

Nun ſaß man am Kaffeetiſch Preyſingk hatte Falken
ſtein bitten laſſen Der junge Mann gab ſich formell und
zurückhaltend Sein Plaudertalent ſchien erſtickt zu ſein er
ſprach nur wenn er antworten mußte und dann antwortete
r kurz und ohne Umſchweife immer in kurzen Sätzen

Der Tante Te gefiel er Es gab alſo auch bürgerliche
Falkenſteine und es gab Falkenſteine die nicht vom Jordan
ſtamm en Sie fragte gelegentlich nach ſeiner Familie

Mein Vater iſt tot gnädigſte Gräfin, entgegnete er
meine Mutter lebt in einer Heilanſtalt

Und ſpäter fragte ſie noch einmal nach ſeinem früheren
Beruf Da antwortete er Jch war eine Zeitlang Soldat
wollte aber die Sportskarriere ergreifen
Tante Te begriff nun daß es ihm wünſchenswert erſchien

ſich auch innerhalb der Grenzen der Schicklichkeit nicht aus
fragen zu laſſen Sie war ein wenig verletzt An die neuen
Menſchen in Preyſngkshof mußte ſie ſich doch erſt gewöhnen
Anita gegenüber empfand ſie noch eine läſtige Unſicherheit
Sie war freundlich und entgegenkommend zu ihr und ſo
gab ſich auch Anita Jm allgemeinen beſchränkte ſich Tante
Te vorläufig auf das Beobachten Der Ton Wills dünkte
ihr gar zu herzlich er hatte ſich allzu raſch in ſeine merk
würdige Vaterrolle hineingefunden

Nach dem Kaffee ſah Preyſingk ſich die Zimmer Anitas
an Es ſind die beſten in dieſer Etage Ati, ſagte er Das
iſt das Bild eines toten Onkels des roten Auguſt Er war
ein toller Reitersmann und brach ſich bei einem Sprung das
Genick Wer hier zum erſtenmal ſchläft dem erſcheint er im
Traum Aber damit iſt ſeine Geiſterrolle erſchöpft er tut
keinem Menſchen etwas

Jch werde im Traum ſehr liebenswürdig zu ihm ſein
Die Zimmer ſind hübſch Vater Und in alle Gläſer und
Baſen hat deine Tante Te Wieſenblumen und blühende
Zweige geſteckt Das freut mich es iſt ein poetiſcher Will
komm und mir lieber als hundert gute Worte

Aber ſie ſprach anders als ſie nät der Sanzer allein war
Nunni die Menſchen hier meinen es ſicher nicht ſchlecht,

ſagte ſie Auch dieſe Tante nicht Bloß einds ſie hat etwas
Spähendes im Auge das mir nicht paßt

Ja ja natürlich Atichen Wie ich die Treppe rauf
ging kuckte ſie mich an als gehöre ich gar nicht hierher

Das iſt auch ſo Nunni aber es iſt nicht zu vermeiden
Es iſt ein Uebergang

Wenn er nur nicht zu lange dauert
Wir müſſen es abwarten Es iſt klar daß wir hier nur

geduldet werden Je ärmer der Adel iſt um ſo ſtolzer iſt er
Das wußte ich gleich für die Tante in der gelben Bluſo
bleibe ich immer die Lentemann

Wie kann man aber auch ſo eine Bluſe tragen Atichen
Das iſt doch eine areuliche Farbe

Fortſetzung folat

Genug
Nun hab ich mich genug die lange Zeit
Nach dir verzehrt geſorgt und aufgerieben
Genug geſehnt nach einem Blick von dir
Und um ein Wort gebeten und geſchrieben

Genug geſtanden vor des Höchſten Thron
Gedarbt gerungen für dein liebes Leben
Mein Herzblut ausgegoſſen jeden Tag
Und jeden Tag mein Beſtes dir gegeben

Als Bettler ſtell ich mich vor Gottes Thron
Und ſchäm mich nicht vor ihm das Knie zu neige
Doch ſchlägt mein Stolz mir in das Angeſicht
Mich je als Bettelmann vor dir zu zeigen

Du haſt das Wort jetzt Brauch es wie du denkſt
Und wenn du willſt kannſt du auch ſtille bleiben
Dein Wort kann alle meine Zweifel bannen
Dein Schweigen wird aus unſerm Paradies mich en

worden als der erſte

Die Revanche9dee in Frankreich
Von

Dr Adalbert Wahl
ordentl Prof der Geſchichte an der Univ Tübingen
Nie davon ſprechen immer daran denken der zweite

Teil dieſes berühmten Rezepts iſt weit mehr eingehalten
Man mag in dieſer Tatſache die

Charakteriſtik des modernen Franzoſen beſchloſſen ſehen
unpolitiſch wie er iſt wenn auch nicht in dem horrenden
Grade wie der Deutſche aber heiß in ſeinem patriotiſchen
Empfinden und zäh in der Verfolgung ſeines größten
Zieles des Ruhmes Frankreichs Jn der Tat iſt das Re
vanchemotiv das beherrſchende der ganzen franzöſiſchen aus
wärtigen Politik ſeit 1871

Wirklich erſt ſeit 18717 So muß aber nunmehr ſchärfer
gefragt werden wenn wir den Urſprung der Revanche
idee ſuchen War es wirklich insbeſondere die Abtretung
von Elſaß Lothringen welche die Revancheidee erweckt und
wachgehalten hat War deswegen etwa gar wie ſelbſt
ein Mann von ſo guter Geſinnung und ſo ſcharfem Ver
ſtande wie der Balte Julius von Eckardt gemeint hat der
Rückerwerb der altdeutſchen Lande ein ſchwerer politiſcher
Fehler War die Revancheidee durch Zugeſtändniſſe in
ElſaßLothringen Verfaſſung Autonomie zu bannen
Jn Wirklichkeit dürfte nur ein ungenügendes Eindringen
in die franzöſiſche Geſchichte und den franzöſiſchen Volks
charakter zu einer bejahenden Antwort auf dieſe Fragen
führen Schon vor 1871 erſcholl der Ruf nach Revanche
Rache für Sadowa hieß es damals Und hier haben wir

den Schlüſſel für das Verſtändnis unſerer Frage Was
dem franzöſiſchen Volk und den meiſten ſeiner zahlloſen
Regierungen ſeit 1871 unerträglich erſchien das war
gewiß in höchſtem Maß auch der Frankfurter Friede mit
ſeinen Abtretungen in letzter Linie war es aber die un
geheure Machtverſchiebung die in der Gründung des Deut
ſchen Reiches ihren Ausdruck und ihre Gewähr fand Seit
Jahrhunderten war es einer der oberſten Grundſätze der
franzöſiſchen Politik geweſen ſich auf einen Teil von Deutſch
land gegen den andern zu ſtützen Jn Zukunft war nun
nicht nur dieſe Möglichkeit abgeſchnitten ſondern es zeigte
ſich auch im weiteren Verlauf daß das geeinte Deutſch
land Frankreich auf allen Gebieten weit überflügelte Jn
dem Wunſch dieſe Entwicklung wieder rückgängig zu machen
beſonders auch die Waffenehre wieder herzuſtellen lag die
Wurzel des Revancheverlangens des franzöſiſchen Volkes
Dabei war das Beſtreben Elſaß und Lothringen zurückzu
erobern nur ein Element wichtig genug wie eindrucks
voll war es vor der Statue der Stadt Straßburg auf der
Place de la concorde von Zeit zu Zeit Trauerkränze
niederzulegen aber nicht entſcheidend nicht weſentlich
ſchwächer dürfen wir uns die Revancheidee denken wären
die beiden Länder franzöſiſch geblieben zumal die Bewerk

ſtelligung der Rache dann militäriſch ſo viel leichter ge
weſen wäre

Vorabdruck mit Genehmigung der Verlagsbuchhand
lung Dr Walther Rothſchild in Berlin aus der im
Erſcheinen begriffenen 3 Auflage des Handbuch der Poli

tik in vier Bänden herausgegeben von Anſchütz Berolz
heimer Lenz Schanz Schiffer und Wach
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Latent war die Revancheidee immer da und immer ent
vend für die Richtung der franzöſiſchen Politik wenn

Zuch die verantwortlichen Stellen ſelbſtverſtändlich nicht
jederzeit daran dachten loszuſchlagen Vielmehr unterliegt
dieſe Politik deutlich erkennbaren Schwankungen Die
Revancheſtimmung ſchwillt regelmäßig an wenn die Hoff
nung auf ihren Erfolg größer wird ſei es infolge von Ver
hältniſſen der europäiſchen Politik ſei es weil man den
großen Mann den künftigen Beſieger Deutſchlands gefunden
zu haben glaubt Auch wirken Strömungen der inneren
Politik mit

Nach dem Frankfurter Frieden hat bekanntlich Frank
reich überraſchend ſchnell ſeine Kriegsentſchädigung die man
vielfach als im wörtlichen Sinn unerſchwinglich angeſehen
hatte abbezahlt und dadurch weit früher als ausbedungen
die Befreiung ſeines Territoriums erzielt Eine An
leihe des Juli 1873 zu dieſem Zweck wurde 13fältig über
zeichnet 43,9 ſtatt 3,498 Milliarden Dieſe Leiſtungen
ließen das Selbſtgefühl des beſiegten Volkes bald mächtig
wieder anſchwellen Nach den großartigen Maßnahmen der
Jahre 1872 74 zur Heeresreorganiſation die auch wenig
ſtens dem Prinzip nach die allgemeine Wehrpflicht ein
führten 1872 brachte dann der März 1875 durch ein
überraſchendes Amendement das Cadregeſetz das eine

gewaltige Heeresvermehrung vorbereitete indem es die vier
ten Bataillone ſchuf Aus Anlaß dieſes Geſetzes kam es
zu der überaus ſcharfen Kriſis des April und Mai 1875 die
ihrerſeits wieder mächtig zur Verſtärkung der Revanche
idee beitrug Deutſche offiziöſe Zeitungen brachten im April
1875 auffallend ſcharfe Artikel die ſich mit der Frage
beſchäftigten ob nicht aus der franzöſiſchen Heeresvermeh
rung der Krieg hervorgehen werde Der Zweck dieſes Preſſe
feldzuges der ſicherlich nicht ohne Fühlungnahme mit Bis
marck erſolgte war ganz gewiß nicht die Entfeſſelung des
Krieges nicht einmal die ernſt zu nehmenden franzöſi
ſchen Hiſtoriker wie vor allem Dreux und Hanotaur nehmen
das an vielmehr höchſt wahrſcheinlich nichts als eine
Warnung gegen weitere Rüſtungsverſtärkungen möglicher
weiſe allerdings auch der Verſuch das vorliegende Cadre
geſetz rückgängig machen zu laſſen das Unternehmen ge
hört alſo in das Gebiet der Vorbeugung gegen weitere
Verwicklungen gemäß der ſeit 1871 unbeirrbaren Frie
denspolitik Bismarcks Allein dieſe Aktion ſtieß auf eine
wohlvorbereitete Gegenaktion der franzöſiſchen Staatslei
tung die noch durch ungeſchickte Aeußerungen eines deut
ſchen Diplomaten über einen eventuell notwendigen deut
ſchen Präventivkrieg erleichtert wurde Vor allem hatten
die Franzoſen ſchon ſeit 1872 um Rußland geworben und
von dort eine Reihe von freundlichen Aeußerungen erzielt
Ganz zweifellos war das auch der Fall gerade mit Bezug
auf das geplante neue Cadregeſetz Jn Rußland wirkte
die heftige Abneigung gegen die neue beherrſchende Stellung
Deutſchlands und der Wunſch Frankreich für den neuen
auf dem Balkan geplanten Vorſtoß zu gewinnen was
mißlang zuſammen mit der verletzten Eitelkeit des Staats
kanzlers Gortſchakow der mit tiefem Unbehagen beobachten
mußte wie ſein Schüler Bismarck ihm ſo völlig den Rang
abgelaufe nhatte So entſchloß er ſich denn zu der durch
aus illoyalen Aktion vom Mai 1875 Bei einem Berliner
Beſuch rieten der Zar und ſein Konzler dringend von dem

gar nicht gepplanten Kriege ab um nachher in der
diplomatiſchen Oeffentlichkeit zu verſtehen zu geben daß ſie
den Krieg verhindert hätten Auch die Königin von Eng
land richtete ein Ermahnungsſchreiben in demſelben Sinn
an Kaiſer Wilhelm Wie durch einen Blitz in der Nacht
der Zukunft erleuchtet zeigte ſich damals für einen Augen
blick die furchtbare Koalition gegen did Deutſchland vierzig
Jahre ſpäter zu kämpfen hatte Der Verlauf der ganzen
Kriſe war äußerſt ungünſtig für Deutſchland und ebenſo
vorteilhaft für Frankreich das dadurch die Gewißheit er
hielt unter dem Schutze anderer Mächte und zwar vor
nehmlich Rußlands ſeine Rüſtungen beliebig verſtärken zu
köönnen ohne daß ihm Deutſchland ernſtlich in den Arm
fallen konnte Damit war erſt die Grundlage für die
Durchführung der Revanche gegeben

Jn den Vorfrühling der franzöſiſch ruſſiſchen Annähe
rung fiel freilich bald ein Reif Frankreich war nicht
bereit die neue aggreſſive ruffiſche Balkanpolitik zu unter
ſtützen hielt ſich vielmehr dabei an England und demnächſt
auf dem Berliner Kongreß auch an Deutſchland Damals
machte die franzöſiſche Dipplomatie der deutſchen Geſtänd
niſſe über ruſſiſche Angebote wie eine junge Frau ihrem
Gatten über unſittliche Anträge eines Liebhabers Es
kam die Zeit in der Bismarck die Franzoſen ermutiagte
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in Tunis zuzugrekfen um ihren Ehrgeiz von den Vogeſen
abzulenken Aber gerade bei der neu einſetzenden fran
zöſiſchen Kolonialpolitik zeigte es ſich daß der Revanche
gedanke wach war und blieb nicht ausſchließlichi aber mit
weil er als ami de Bismarck galt wurde im Jahre 1885
der größte Kolonialminiſter den die dritte Reppublik be
ſeſſen hat Jules Ferry geſtüxzt im Begriff dem fran
zöſiſchen Kolonialreich eine weitere Ausdehnung zu geben

Einige Jahre ſppäter brachte die ſeltſame Epiſode des
Boulangismus verbunden mit dem ſehr aktuellen Streitfall
Schnäbele ein mächtiges Aufleben des Revanchegedankens
vornehmlich weil man in merkwürdiger Verblendung in
dieſem Operettengeneral den geeigneten Führer für einen
Krieg gegen Deutſchland gefunden zu haben glaubte

Jn den 90er Jahren kam es unter gegenſeitigen Beſuchen
der Flotten und der Staatsoberhäupter zu der ſchon lange
in der Luft liegenden Entente cordiale mit Rußland Da
mals verband ſich mit der franzöſiſchen Angriffstendenz
der Panſlawismus der ſich unmittelbar gegen Oeſterreich
und Deutſchland richtete und der ruſſiſche Wunſch endlich
die Meerengen und Konſtantinopel zu erwerben der ur
ſprünglich nur Oeſterreich in ſeinem Wege fand der
Rückverſicherungsvertrag von 1887 enthielt in einer ge
heimen Klauſel dieſes Zugeſtändnis der aber nach Kün
digung dieſes Vertrages nach dem Engerwerden des Bun
des der Mittelmächte und nach der Einleitung der deut
ſchen Türken und Bagdadpolitik auch nur noch gegen
Deutſchland durchzuſetzen war Während die Entente immer
engen wurde hat Frankreich ſeinem Verbündeten in wach
ſendem Maße ungeheuere Anleihen bewilligt bis zum
Kriegsbeginn 1914 rund 20 Milliarden Franken mit
dem unverkennbaren Zweck Rußlands Rüſtungen zu dem
geplanten gewaltigen Waffengang gegen Deutſchland und
Oeſterreich zu fördern Durch dieſe Anleihen geriet Frank
reich in zunehmendem Grade in Abhängigkeit von ver
ruſſiſchen Politik denn im ſtaatlichen Leben pflegt der
Gläubiger weit mehr von dem guten Willen des Schuldners
abhängig zu ſein als umgekehrt Aber man nahm auch dieſe
eapitis deminutio unter der Suggeſtion der beherrſchenden
Jdee willig in den Kauf

Einmal war freilich dieſe Jdee eine Reihe von Jahren
lang dennoch von einer ernſtlichen Gefahr bedroht Damit
iſt nicht etwa die Auflöſung der Liga des franzöſiſchen
Vaterlandes im Zuſammenhang mit dem Boulangismus
im März 1889 gemeint die von der damaligen Regierung
Regierung vorgenommen wurde um die Gefahr die von
dem ehemaligen Kriegsminiſter drohte Herr zu werden und
einem Kriege ohne Bundesgenoſſen auszuweichen den jener
zu entfeſſeln drohte dieſe Aufhebung hat vielmehr der
Revancheidee nur wenig geſchadet Zwei andere Ereignis
reihen vielmehr haben unmittelbar dieſen Erfolg gehabt
Die erſte war der Dreyfus Skandal der Frankreich von
1894 bis 1906 in Atem hielt und das Land in zwei ſich
wütend bekämpfende Lager teilte Vom Jahre 1899 an
neigte der Sieg immer mehr den Dreyfuſards den An
hängern des zu Unrecht verurteilten Hauptmanns zu Dieſer
Sieg der 1906 zum vollen Ausdruck kam war aber erfochten
unter der leidenſchaftlichen Anteilnahme der internationalen
Preſſe Schon das bedingte eine Abwendung von ſo ſchroff
nationaliſtiſchen Jdeen wie die der Revanche Dazu kam
daß die Hauptvertreter dieſer Jdee Monarchiſten Klerikale
Nationaliſten und vor allem die überwiegende Mehrzahl des
Offizierkorps anti dreyfuſiſch waren

Fortſetzung folgt

Bunte Feitung
Ruſſiſche Zuſtände Der mit dem letzten Flüchtlingstrans

port zurüchgekehrie däniſche Arzt Maritiny berichtet in der
ſchwediſchen Preſſe Es iſt merkwürdig zu ſehen welche
Ordnung in Petersburg herrſchte als ich vor
Deinem halben Jahre dort hinkam Vieles fehlte allerdings

Daber das worüber die Stadt verfügte funktionierte mit
völliger Genauigkeit wnd wurde ſorgfältig inſtandgehelten
Nur Beamte und Mitglieder der Roten Armee hatte an
nähernd genügend zu eſſen Jn Mostkan traf ich auf den
äblichen Schlendrian Der Anlgz dazu ſſt offenbar
Petersburg wird militäriſch ge eilet jedermann hat die Ver
antwortung für ſeinen Poſten Jn Moskau aber arbeiteh man
den urſprünglichen Prinzipien der Bolſchewikli Jch traf
Maxim Gorki und diskutierte viel mit ihm Es war intereſ
ſant daß er ſeine geiſtige Unabhängigkeit bewahrt hatte
und ſeinen leldenſchaſtlichen Haß gegen Streits und andere
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